Protokoll: Vollversammlung
Fachschaft Mathe/Physik/Informatik

Datum: Dienstag, 05.05.2026, Kalenderwoche 18
Redeleitung: Marco Heinisch
Protokoll: Miriam Nippel, Lars Frost, Paul Wagner
Ort: HO3 (Carl)
Stimmkarten: Im Verlauf der Sitzung wurden 78 Stimmkarten ausgegeben.
Wahlleitung: Paul Golm
Art der VV: AuBerordentliche Vollversammlung im Wintersemester 25/26.

Anmerkung: Im folgenden Protokoll gilt: Abstimmungsergebnisse werden in der Form
(Ja/Nein/Enthaltung) angegeben, wobei ,M“ fiir eine Mehrheit steht und ,R* eine
weitere nicht ausgezahlte und fir das Ergebnis unerhebliche Anzahl an Stimmen.
Die benutzten Abkirzungen sind in der Anlage ,Begriffserklarung” erlautert. Falls
nicht explizit hervorgehoben, wurde nicht wértlich protokolliert, sondern sinngemag.

Beschllisse

» FOge neuen Abschnitt in EAP §2.1 hinzu: Die Fachschaft soll jedes Semester einen Gamedam
veranstalten. Daflir stehen 750 € je Semester zur Verfligung. Mehrausgaben sind in H6he der
zusatzlichen Einnahmen durch Sponsoren méglich. (M/0/1)

Ersetze § 2.1 Abs. 18 EAP durch “Die Fachschaft stellt bei ihren Veranstaltungen Wasser gratis
fir ihre Besucher bereit. Dafiir stehen 200 € pro Semester zur Verfligung. Ausgaben fir Wasser,
die im Rahmen eines anderen Beschlusses oder einer sonstigen Regelung erfolgen, werden auf
diesen Betrag nicht angerechnet.” Ersetze § 2.1 Abs. 4 EAP durch “Die Fachschaft organisiert
Spieleabende in RGumen der Hochschule. Je Spieleabend stehen 15 € zur Verfigung. Die hierfur
aufgewendeten Mittel diirfen 250 € je Semester nicht tbersteigen. Auf Beschluss der Fachschafts-
sitzung kann der Betrag nach Satz 2 auf bis zu 30 € je Spieleabend sowie der Héchstbetrag nach
Satz 3 auf bis zu 500 € je Semester erhéht werden.” Ersetze §2.1 Abs. 6 EAP durch “Die Gaming
AG organisiert jedes Semester bis zu vier (4) Gamingabende in Raumen der Hochschule. Je Ga-
mingabend stehen 30 € zur Verfligung. Auf Beschluss der Fachschaftssitzung kann die Anzahl
der Gamingabende erhéht werden. Genauso kann der zur Verfligung stehende Betrag je Gamin-
gabend auf bis zu 100 € erhéht werden.” Ersetze § 2.1 Abs. 28 EAP durch “Die Sing & Tanz AG
organisiert jedes Semester bis zu sechs (6) Veranstaltungen in Radumen der Hochschule. Je Ver-
anstaltung stehen 25 € zur Verflgung. Auf Beschluss der Fachschaftssitzung kann die Anzahl
der Veranstaltungen erhéht werden. Genauso kann der zur Verfligung stehende Betrag je Veran-
staltung auf bis zu 100 € erhéht werden. Zusatzlich stehen monatlich 12 € fir die Lizenzierung von
Karaokesoftware zur Verflgung.” Ersetze § 2.1 Abs. 10 EAP durch “Zur Unterstitzung der Nutzung
freier Software an der RWTH Aachen und als Hilfe fir Studis organisiert die Fachschaft einmal pro
Semester eine ,Linux Install Party® (kurz LIP). Dafir stellt die Fachschaft 100 € je Semester zur
Verfugung.” Flge als EAP §2.1 Abs. 29 hinzu “Die Fachschaft kann Getranke zum Verkauf an Stu-
dierende beschaffen. Hierflir stehen 1000 € je Semester zur Verfliigung. Ausgaben fiir Getranke,
die im Rahmen eines anderen Beschlusses oder einer sonstigen Regelung erfolgen, werden auf
diesen Betrag nicht angerechnet.” (M/0/2)

Ersetze § 2.1 Abs. 7 Punkt a EAP durch “Fir das Sommerfest stehen 8000 € an Fachschaftsmitteln
zur Verfugung. Bis zu 1000 € kénnen dabei im Rahmen der Veranstaltung frei verwendet werden,
fr den Rest sind Einnahmen in entsprechender Héhe einzuplanen.” (M/0/0)

Ersetze § 2.1 Abs. 7 Punkt b EAP durch “Fur den Printentest stehen 6000 € an Fachschaftsmitteln
zur Verfigung. Bis zu 3000 € kénnen dabei im Rahmen der Veranstaltung frei verwendet werden,
fir den Rest sind Einnahmen in entsprechender Héhe einzuplanen.” (M/1/1)

Erganze im SAP: “Die Fachschaft beschafft fir bis zu 3000€ Kleidungssticke wie T-Shirts und
Pullover sowie weiteres Merchandise wie Anstecknadeln zum Verkauf an aktive Fachschaftlerinnen



und Fachschaftler. Design und Angebot werden von der FSS beschlossen.” (M/0/1)

» Wir beschaffen fiir bis zu 4000 € neue Festplatten, sowie nétiges Zubehdr fir unsere Server.
(M/0/0)

» Wir schlieBen einen Vorschussvertrag zur Vorfinanzierung der KIF 54,0 mit dem AStA in Héhe von
maximal 90 % der Férdermittel ab. (M/0/0)

 Die Fachschaft richtet die KIF 54,0 in Aachen aus und stellt daflir bis zu 60.000 € bereit. (M/1/5)

» Wir nehmen den ersten Nachtrag flr den Haushaltsplan flr das Haushaltsjahr 2026/2027 mit fol-
genden Anderungen im Vergleich zur Fassung in der Einladung an: Andere den Ansatz von E1.1 auf
7801,82 € Andere den Ansatz von E2.7 auf 4500,00 € Andere den Ansatz von E3.1.2 auf 7000,00 €
Andere den Ansatz von E3.1.4 auf 3000,00 € Fiige Posten E3.1.5 mit Ansatz 0,00 € und Haushalts-
vermerk b) hinzu Benenne Posten E6.5 um in “Tagungsbeitrage und Merchandise” und &ndere den
Ansatz auf 2500 € Andere den Ansatz von A2.5.1 auf 6546,82 € Andere den Ansatz von A2.7 auf
7500,00 € Andere den Ansatz von A3.1.1 auf 6880,00 € Andere den Ansatz von A3.1.2 auf 8000,00
€ Andere den Ansatz von A3.1.3 auf 6000,00 € Andere den Ansatz von A3.1.4 auf 4500,00 € Andere
den Ansatz von A3.1.5 auf 1000,00 € (M/0/0)

Beginn der Sitzung: 10:25 Uhr

TOP 1 BegriBung

» Marco begriBt die Anwesenden um 10:25 Uhr und erlautert die Rolle der Vollversammlung. Mar-
co erklart dass jeder mit Stimmkarte, Rede-, Antrags-, Wahl- und Stimmrecht hat. Marco erklart
Antrage und GO-Antrage.

» Nach Austeilung der Stimmkarten begrtiBt Julia die Anwesenden um 10:33 Uhr.
» Zu Beginn der Sitzung wurden 70 Stimmkarten ausgegeben.

» Es wurde fristgerecht eingeladen. Julia stellt die Beschlussféhigkeit fest. Julia weist nach § 6 Abs. 1
der Geschéftsordnung des Studierendeparlamants auf die Méglichkeit der Aufnahme der Sitzung
zu Protokollierungszwecken hin und dass die Aufnahme zu Beginn der Sitzung gestartet wurde.
(M/0/3)

TOP 2 Wahl der Versammlungsleitung, des Protokolls und der Wahllei-
tung

* Marco wird mit (M/0/1) zur Versammlungsleitung gewéhlt. Er nimmt die Wahl an und Ubernimmt
die Redeleitung. Es gab keine weiteren Kandidaturen.

+ Miriam Nippel, Paul Wagner und Lars Frost werden mit (M/0/4) zur Protokollfiihrung gewahlt. Sie
nehmen die Wahl an. Es gab keine weiteren Kandidaturen.

» Paul Golm wird mit (M/0/2) zur Wahlleitung gewahlt. Er nimmt die Wahl an. Es gab keine weiteren
Kandidaturen.

TOP 3 Mitteilung der Versammlungsleitung

» Marco erklart die Aufgaben der Vollversammlung und dass jeder mit Stimmkarte, Rede-, Antrags-,
Wahl- und Stimmrecht hat. Marco erklart GO-Antrage.



» Marco erklart einfache Mehrheit und 2/3-Mehrheit der Anwesenden. Marco erklart das Recht auf
geheime Wahl, eine personliche Erklarung, die im Protokoll vermerkt wird und das Recht auf wort-
liche Ubernahme ins Protokoll.

TOP 4 Genehmigung der Tagesordnung
« Marco prasentiert die Tagesordnung. Marco fragt, ob es Anderungswiinsche an der Tagesordnung
gibt.

+ Es wird beantragt den Tagesordnungspunkt “Bericht der Kassenprifunden” vorzuziehen. Es gibt
keine Gegenrede.

 Die geanderte Tagesordnung wird mit (M/1/0) beschlossen.

TOP 5 Bericht der Kassenpriifenden
+ Sonke (interner Kassenprifer) kommt nach vorne und stellt den angebeamten Kassenbericht vor.
In diesem Semester gab es drei angekiindigte Prifungen.

» Die Kassenprifenden sind mit der Arbeit der Kasse sehr zufrieden und empfehlen der VV die
Entlastung der Kasse des Kollektiv.

» Frage: Wurde das Inventar gepruft. Antwort: Stichprobenartig, insbesondere Schliisselbestand.

TOP 6 Ruckfragen zum letzten Protokoll

» Marco fragt ob es Rickfragen zum letzten Protokoll gibt. Es wurden im Protokoll der letzten auBer-
ordentlichen Vollversammlung Antrage falschlicherweise ins Semesteraktionsprogramm geschrie-
ben. Diese sind also dieses Semester nicht mehr glltig. Es wird vorgeschlagen die Beschlisse auf
dieser Sitzung neu zu fassen.

* Es gibt keine weiteren Rlckfragen.

TOP 7 Berichte der Arbeitsgemeinschaften und Entlastung der AG-Kollektive

» Marco erklart das Konzept von AGen und deren Entlastung.
» Gaming AG

— Lukas stellt die Gaming AG vor. Es wurden Gaming Abende und ein GamedJam organisiert. Jan
K. stellt den Antrag auf Entlastung des Gaming AG Kollektivs. Der Antrag wird angenommen
(M/0/3).

* KIF AG

— Miriam stellt die KIF AG vor. Die KIF (Konferenz der deutschsprachigen Informatikfachschaf-
ten) wird in 2 Wochen ausgerichtet. Es werden weiterhin Helfis gesucht.

Frage: Wie ist die finaziellen Situation? Antwort: Der Finanzplan ist aktuell ausgeglichen.

Frage: Wird es ein Frihstlck bis auf Widerruf geben? Antwort: Ja

Es gibt keine weiteren Fragen.

Jan K. stellt den Antrag auf Entlastung des KIF AG Kollektivs. Der Antrag wird angenommen
(M/0/1).



» Video AG

— Simon stellt die Video AG vor. Es wurden von drei Lehrveranstaltungen die Vorlesungen auf-
gezeichnet.

— Frage: Wurde Geld aus dem Budget der Video AG ausgegeben? Antwort: USB Stick wurde
von der Video AG beschlossen. Der Rest ging Uber die Fachschaftssitzung.

— Frage: Wie wird entschieden was aufgezeichnet wird? Das ist abgangig davon welche Mitglie-
der der Video AG in Vorlesungen sitzen und ob die Lehrenden das erlauben. Erlaubnis gibt
es erfahrungsgeman auf die Halfte der Anfragen.

— Jan K. stellt den Antrag auf Entlastung des Video AG Kollektivs. Der Antrag wird angenommen
(M/0/2).
» Karaoke AG
— Mika stellt die Karaoke AG vor. Es wurde jeden Monat am ersten Mittwoch im Monat ein
Karaoke- und Tanzabend veranstaltet.

— Jan K. stellt den Antrag auf Entlastung des Karaoke AG Kollektivs. Der Antrag wird angenom-
men (M/0/1).

TOP 8 Berichte der Arbeitskreise und Erstsemesterarbeit

+ ESA (Erstsemesterarbeit)

— Julia stellt die ESA vor. Es wurde ein Erstsemesterwochende fiir das Wintersemester und
die Sommersemester-Erstiwoche veranstaltet. Die ESA beginnt aktuell mit der Vorbereitung
der Wintersemester-Erstiwoche. Es wird zum Kennlernabend am 06.05. 18:30 im Raum 9222
eingeladen.

— Es gibt keine Fragen.
* Printentest AK

— Julia stellt den Printentest AK vor.

— Es gab 60kg Printen und 4001 Glihwein. Bei den Krauterprinten hat Nobis gewonnen. Es gab
dieses Mal neben Printen auch andere Speisen wir Reibekuchen.

* Sommerfest AK

— Julia stellt den Sommerfest AK vor und 1adt zum Sommerfest am 08.07. auf dem Platanenplatz
ein.

— Wer mitorganisieren mdchte, meldet sich am besten bei Julia oder auf der Fachschaftssitzung.
* OpenSource AK

— Lars stellt den OSAK vor. Gemeinsam mit der Gaming AG wurde erneut ein Game Jam mit
ca. 70 Teilnehmenden in 19 Teams durchgefuhrt. AuBerdem gab es eine Linux Install Party
und Advent of Code Treffen. Sitzungen sind Dienstags in geraden Kalenderwochen im Info-
zentrum.

— Frage: Gibt es Plane fiir Latex Kurse? Antwort: Es gibt Uberlegungen wieder einen Git-Workshop
anzubieten. FUr Latex ist aktuell nichts in Planung.

* Overall und Patches AK

— Moritz stellt den Overall und Patches AK vor. Es wurden mehrere Nahabende organisiert.
es gibt neue Patches fir den N&dhabend und Inventarpatches fir Fachschaftsaktive. Es wird
diskutiert die Overall Farbe anzupassen.

» Spiele AK



— Lars stellt den Spiele AK vor. Dieser veranstaltet jeden Monat einen Brettspielabend und 2
Blood on the Clocktower Abende. Es gibt jetzt eine https://fsmpi.eu/spieleliste der
FS auf der Website. Es gibt keine regelmaBigen Sitzung. Wer mitmachen will speicht die Orga
am besten bei den Spieleabenden an.

— Frage: Wurden neue Spiele gekauft? Antwort: Aktuell nicht, kénnte man aber auf der Fach-
schaftssitzung beschlieBen.

— Frage: Wie viele Spiele gibt es aktuell im Bestand? Antwort: Aktuell gibt es 222 Spiele inkl.
Duplikate.

Junge Gl AK

— Marco stellt den Junge Gl AK vor. Er |1adt ein Mitglied bei der Gesellschaft fir Informatik zu
werden. Als Studi ist das kostenlos. Es gibt eine &hnliche Organisation flr Physiker die jDPG
(Junge Deutsche Physikalische Gesellschaft).

CTF AK (Capture the Flag AK)

— Marco stellt den CTF AK vor. CTF ist ein Cybersecurityspiel. Mehr Informationen gibt es auf
der https://pwn-la-chapelle.eu. Aktuell findet ein Workshop statt, wo Grundlagen in
Reverse Engineering beigebracht werden.

Digitalisierungs AK

— Tom stellt den Digitalisierungs AK vor. Es wurde vieles ans Hochschularchiv bergeben.

ASEAK (Augustinerbach Sauberkeits- und Entrimpelungs- Arbeitskreis)

— Tom stellt den ASEAK vor. Es wurde gemeinsam mit den Philos eine neue Kiiche gekauft.

StAWAK (Standiger Awareness Arbeitskreis)

— Clara stellt den StAWAK vor. Es gibt ein Ombudspersonenkonzept fir innerhalb der FS. Die
Awarenessbeutel wurden geupdatet und Aushangeschilder fir Veranstaltungen designed.
Treffen jeden 3. Dienstag im Monat um 18:30 Uhr im Aubach.

» Tanz AK

— Mika stellt den Tanz AK vor. Der Tanz AK kooperiert mit der Karaoke AG. Neben Standard
Latein wird auch viel West Coast Swing getanzt.

PfAK (Pflanzen AK)
— Clara stellt den Pflanzen AK vor, der beabsichtigt mehr Pflanzen in die Fachschaftsrdume zu
bringen. “Es wére cool, hatten wir mehr Pflanzen in der Fachschaft, die auch Gberleben.”
— Frage: Sind Pflanzen durstig? Antwort: Nach Wasser ja, ausschlieBlich.

— Frage: Wie geht es der ersten Pflanze? Antwort: Die steht leicht zugetackert im Buro der
Fachschaft.

— Frage: Was haltst du so von Plastikpflanzen? Antwort: “Ich denke, dass wir es schaffen kén-
nen, ein Lebewesen in der Fachschaft zu halten. Und im Zweifelsfall gibt es immer noch den
Lésungsvorschlag das Endlager der ETls zu Giberfallen.” Wértliche Ubernahme von Julia: “Das
Konzept gefallt mir sehr, wenn die Pflanze wieder nach Kotze riecht.”

— Es wird der Vorschlag eingebracht beim Tauschevent der Bios die Pflanzen tauschen.
» Exkursions AK

— Marco stellt den Exkursions AK vor. Planen eine Tagesexkursion nach Julich. Morgen Abend
ist die nachste Sitzung.

« IT AK

— Fritz stellt die IT vor. Simon ist neuer Admin. Systeme werden erneuert und verbessert.


https://fsmpi.eu/spieleliste
https://pwn-la-chapelle.eu

— Frage: Kann man mitmachen? Antwort: An sich ja, aber benétigt groBes Vertrauen wegen
der vielen Rechte, die man als Admin hat. Es wird empfohlen erst andere Tatigkeiten in der
Fachschaft wahrzunehmen. Es sollen aber Méglichkeiten geschaffen werden, mehr Dinge zu
tun, ohne direkt vollen Zugriff auf alles zu erhalten.

— Julia bedankt sich fir die Nextcloud.

TOP 9 Berichte der Kasse, Kassenpriufenden und des Fachschaftskol-
lektives

» Fachschaftskollektiv

— Julia berichtet von der Kollektivarbeit. Julia erklart kurz das Kollektiv. Tom merkt an, dass nicht
alles aus dem EAP umgesetzt wurde. Z.B. wurden nicht alle Vernetzungstreffen gemacht.

+ Kasse

— Jan berichtet dass die Fachschaft in naherer Zukunft pleite geht. Dies liegt daran, das der AStA
Semesterbeitrage seit November nicht ausgezahlt hat. Jan zeigt das Rechnungsergebnis.
Nam merkt die Differenz bei den Einnahmen an wegen der nicht ausgezahlten Beitrage.

TOP 10 Entlastung der Kasse und des Fachschaftskollektives

» Jakob stellt den Antrag auf Entlastung des Fachschaftskollektives und der Kasse. Jan erklart das
Konzept der Entlastung. Man kann nur Entlasten was die VV weif3. Der Asta hat den Kassen-
prufungsbericht nicht geschickt. Thomas merkt an, dass die Entlastung nur fir Zivilrecht gilt. Der
Antrag wird mit (M/0/2) angenommen.

TOP 11 Wahl der Kasse und des Fachschaftskollektives

* Marco reicht den Wahlvorschlag der Liste 1 ein, bestehend aus: Jan Reitz (Kasse), Duy-Nam Tran
(Kasse), Aaron Détsch (Kasse), Julia d’Elia, Justin Korte, Jan Kleinitz, Tim Fritzen, Mika Lagendijk,
Ben Plschel, Miriam Nippel.

+ Es gibt keine weiteren Kandidierenden. Die Kandidierenden bestéatigen, dass sie die Wahl anneh-
men wirden. Die Kandidaten stellen sich und ihre momentane Arbeit kurz vor.

» Fragen: Es gibt einen Ehemaligenverein, es braucht ein stimmberechtigtes Mitglied aus dem Kol-
lektiv? Miriam macht das in doppelter Position.

» Frage beziiglich der Quote an mannlichen Informatikern? Diversifikation in beiden Bereichen wird
begriBt. Tom merkt an, dass es ziemlich egal ist wer vorne steht.

» Tom fragt nach Leuten, die Sprechstunden anbieten im Aubach. Fritz will das Konzept der Sprech-
stunden Uberarbeiten im nachsten Semester. Thomas merkt an, dass es friiher immer zu festen
Zeiten Sprechstunden gab. Jakob merkt an, dass Leuten auch so im Aubach geholfen wird, auch
wenn gerade nicht offiziell Sprechstunde ist.

» Es wird geheime Wahl beantragt.

» Es werden Zettel fir die geheime Wahl verteilt. Paul erklart: Auf diesen muss Ja, Nein oder Ent-
haltung geschrieben werden. Diese Stimme gilt flr die komplette Liste. Die Vollversammlung wahlt
das vorgeschlagene Kollektiv mit einer Stimmverteilung von (59/5/4) und 3 ungiltigen Stimmen.



TOP 12 Wahl der Kassenpriifenden
» Kassenprifende werden vorgeschlagen und stellen sich kurz vor: Jannik Hellenkamp, S6nke Kés-
ter, Ole Fleck.
 Es gibt keine weiteren Kandidaturen.

» Frage: Soll eine unangekindigte Kassenprifung stattfinden? Antwort: Es geht eher um eine un-
vermutete Kassenpriifung. Diese werden mit wenig Vorlauf angekiindigt, damit die Kasse bei der
Prifung anwesend ist.

* “Ich glaube mit der gestern Abend haben sie nicht mehr gerechnet.”
» Frage: Soll Inventar mitgepruft werden? Antwort: Dazu wird keine Aussage getroffen.

» Die Kassenpriifenden werden mit (M/0/1) gewahlt. Sie nehmen die Wahl an.

TOP 13 Wahl der AG-Kollektive und Neugriindungen

+ Gaming AG

— Folgende Personen kandidieren als eine Liste: David Terhlrne, Lukas Kronast.

Es gibt keine weiteren Kandidaturen.

Die Kandidierenden beabsichtigen wieder einen Gamedam und Gaming Abende zu veran-
stalten, sowie weitere Events.

Die vorgeschlagene Liste wird mit (M/0/1) gewahlt. Sie nehmen die Wahl an.
— Néchster Sitzungstermin ist der 20.05.2026 18:30 in den Fachschaftsraumen im Augustiner-
bach.
« KIF AG
— Folgende Personen kandidieren als eine Liste: Johannes Gaidetzka, Justin Korte, Miriam Nip-
pel, Thomas Schneider.
— Es gibt keine weiteren Kandidaturen. Die vorgeschlagene Liste wird mit (M/0/3) gewahlt. Sie
nehmen die Wahl an.
+ Video AG

— Folgende Personen kandidieren als eine Liste: Simon Kinzel, Johannes Gaidetzka.
— Es gibt keine weiteren Kandidaturen.

— Frage: Ist es geplant das Video AG Storage umzuziehen? Antwort: Das ist fir dieses Semester
geplant, wenn die Implementierung des S3 abgeschlossen ist.

— Frage: Wird das Schlisselkonzept tberarbeit? Antwort: Die Video AG rotiert Schllissel, ba-
sierend darauf, wer aktuell Vorlesungen aufnimmt und ist mit diesem Konzept zufrieden.

— Die vorgeschlagene Liste wird mit (M/0/1) gewahlt. Sie nehmen die Wahl an.
» Karaoke AG

— Es gibt nach 3 Wahlgangen keine Kandidaturen fiir das Karaoke AG Kollektiv. Die AG wird
somit aufgelést.

» Sing und Tanz AG

— Folgende Personen kandidieren als eine Liste: Emilio Scontrino, Mika Lagendijk, Mika Specht,
Ole Fleck, Sandro Lobbene.

— Karaokeabende werden weiterhin angeboten. Es gibt Uberlegungen fiir Logos.



— Es gibt keine weiteren Kandidaturen. Die vorgeschlagene Liste wird mit (M/0/0) gewahlt. Sie

nehmen die Wahl an.

— Né&chster Sitzungstermin ist der 11.05.2026 14:00 im Augustinerbach 2a.

« Aufruf fir weitere Neugrindungen

— Es gibt keine weiteren AGen, die sich griinden wollen.

TOP 14 Antrage

» Marco erklart EAP und SAP.

» Tom entschuldigt sich im Namen des Kollektivs, dass die redaktionellen Anderungen* der Fach-
schaftsordnung, die auf der letzten ordentlichen Vollversammlung beschlossen wurden, bislang
nicht veréffentlicht wurden. Die Verdffentlichung ist jetzt aber bei der Rechtsabteilung in Auftrag
gegeben worden.

+ EAP

— Gamedam

o Lukas stellt den folgenden Antrag und erlautern ihn:
o Beschluss: Flige neuen Abschnitt in EAP §2.1 hinzu: Die Fachschaft soll jedes Semes-

ter einen GamedJam veranstalten. Dafiir stehen 750 € je Semester zur Verfigung. Mehr-
ausgaben sind in Héhe der zusatzlichen Einnahmen durch Sponsoren mdéglich. (M/0/1)
(VVFinanzen)

o Der Beschluss wird mit (M/0/1) angenommen.

— Sonstige Veranstaltungen

o Jan R. stellt den folgenden Antrag und erlautern ihn:
o Beschluss: Ersetze § 2.1 Abs. 18 EAP durch “Die Fachschaft stellt bei ihren Veranstal-

tungen Wasser gratis fiir ihnre Besucher bereit. Daftir stehen 200 € pro Semester zur Ver-
flgung. Ausgaben fir Wasser, die im Rahmen eines anderen Beschlusses oder einer
sonstigen Regelung erfolgen, werden auf diesen Betrag nicht angerechnet.” Ersetze § 2.1
Abs. 4 EAP durch “Die Fachschaft organisiert Spieleabende in R&umen der Hochschule.
Je Spieleabend stehen 15 € zur Verfligung. Die hierfir aufgewendeten Mittel diirfen 250
€ je Semester nicht Ubersteigen. Auf Beschluss der Fachschaftssitzung kann der Betrag
nach Satz 2 auf bis zu 30 € je Spieleabend sowie der Héchstbetrag nach Satz 3 auf bis
zu 500 € je Semester erhéht werden.” Ersetze §2.1 Abs. 6 EAP durch “Die Gaming AG
organisiert jedes Semester bis zu vier (4) Gamingabende in Raumen der Hochschule. Je
Gamingabend stehen 30 € zur Verflgung. Auf Beschluss der Fachschaftssitzung kann
die Anzahl der Gamingabende erh6ht werden. Genauso kann der zur Verfligung stehen-
de Betrag je Gamingabend auf bis zu 100 € erhdht werden.” Ersetze § 2.1 Abs. 28 EAP
durch “Die Sing & Tanz AG organisiert jedes Semester bis zu sechs (6) Veranstaltungen in
Raumen der Hochschule. Je Veranstaltung stehen 25 € zur Verfigung. Auf Beschluss der
Fachschaftssitzung kann die Anzahl der Veranstaltungen erhéht werden. Genauso kann
der zur Verfligung stehende Betrag je Veranstaltung auf bis zu 100 € erhéht werden. Zu-
satzlich stehen monatlich 12 € flr die Lizenzierung von Karaokesoftware zur Verfligung.”
Ersetze § 2.1 Abs. 10 EAP durch “Zur Unterstitzung der Nutzung freier Software an der
RWTH Aachen und als Hilfe fiir Studis organisiert die Fachschaft einmal pro Semester
eine ,Linux Install Party“ (kurz LIP). Dafiir stellt die Fachschaft 100 € je Semester zur Ver-
flgung.” Fuge als EAP §2.1 Abs. 29 hinzu “Die Fachschaft kann Getranke zum Verkauf
an Studierende beschaffen. Hierflr stehen 1000 € je Semester zur Verfllgung. Ausgaben
fir Getranke, die im Rahmen eines anderen Beschlusses oder einer sonstigen Regelung
erfolgen, werden auf diesen Betrag nicht angerechnet.” (M/0/2) (VVFinanzen)

"“BINGO”



o Frage: Um wie viel wurden die Betrage gekirzt? Antwort: Jan nennt die Differenzen fir
jeden Punkt.

o Frage: Ist das mit den AGs abgestimmt? Antwort: Ja, das ist langfristig kommuniziert.

o Frage: Sollte eine Formulierung hinzugefiigt werden, das fir die Budgets nicht nur Gel-
der von Beschlissen, sondern auch von anderen Ordnungen nicht angerechnet werden?
Antwort: Das wird durch die Formulierung “oder einer sonstigen Regelung” abgedeckt.

o Der Antrag wird mit mit (M/0/2) angenommen.
— Sommerfest

o Jan R. stellt folgenden Antrag:

o Beschluss: Ersetze § 2.1 Abs. 7 Punkt a EAP durch “Fir das Sommerfest stehen 8000
€ an Fachschaftsmitteln zur Verfligung. Bis zu 1000 € kénnen dabei im Rahmen der Ver-
anstaltung frei verwendet werden, fiir den Rest sind Einnahmen in entsprechender Héhe
einzuplanen.” (M/0/0) (VVFinanzen)

o Der Antrag wird mit (M/0/0) angenommen.
— Printentest

o Jan R. stellt folgenden Antrag:

o Beschluss: Ersetze § 2.1 Abs. 7 Punkt b EAP durch “Fir den Printentest stehen 6000 €
an Fachschaftsmitteln zur Verfligung. Bis zu 3000 € kdnnen dabei im Rahmen der Ver-
anstaltung frei verwendet werden, fir den Rest sind Einnahmen in entsprechender H6he
einzuplanen.” (M/1/1) (VVFinanzen)

o Frage: Warum werden 3000 € nicht miteingeplant? Antwort: Die Gratisgetréanke sollen
beibehalten werden.

o Frage: Friher gab es Printen gratis, soll das nochmal probiert werden? Antwort: Es gibt
Gratisprinten, aber das reicht von der Anzahl nicht. Es ist billiger die Backereien nach
Mengenrabatt zu fragen.

o Der Antrag wird mit (M/1/1) angenommen.
+ SAP

— Merchandise

o Nam stellt folgenden Antrag:

o Beschluss: Erganze im SAP: “Die Fachschaft beschafft fir bis zu 3000€ Kleidungsstlcke
wie T-Shirts und Pullover sowie weiteres Merchandise wie Anstecknadeln zum Verkauf an
aktive Fachschaftlerinnen und Fachschaftler. Design und Angebot werden von der FSS
beschlossen.” (M/0/1) (VVFinanzen)

o Der Antrag wird mit (M/0/1) angenommen.
» Sonstige Antrage

— IT Beschaffung
o Tim F. stellt folgenden Antrag:

o Beschluss: Wir beschaffen fir bis zu 4’000 € neue Festplatten, sowie nétiges Zubehor
far unsere Server. (M/0/0) (VVFinanzen)

o Wurde das Geld der letzten Jahre ordentlich ausgegeben? Das Geld der letzten VV wurde
ausgegeben, dass aus der aoVV nicht

o Der Antrag wird mit (M/0/0) angenommen.
— Vorfinanzierung der KIF

o Jan R. stellt folgenden Antrag:

- Die Vollversammlung ermachtigt das Kollektiv, einen Vorschussvertrag zur Vorfinan-
zierung der KIF 54,0 mit dem AStA in Héhe von maximal 90 % der Fordermittel fir
diese abzuschlieBen.

o Es gibt einen Anderungsantrag:
- Ersetzt “erméachtigt das Kollektiv” durch “erméachtigt die Fachschaft”.
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Die Anderungsantrag wird vom Antragsteller angenommen.
Es gibt einen weiteren Anderungsantrag:

- Alles bis zum Komma streichen und durch “Wir schlieBen” ersetzen und ein “ab” ans
Ende.

Die Anderungsantrag wird vom Antragsteller angenommen.

Der Antrag wird in der gednderten Form mit (M/0/0) angenommen.

Beschluss: Wir schlieBen einen Vorschussvertrag zur Vorfinanzierung der KIF 54,0 mit
dem AStA in H6he von maximal 90 % der Férdermittel ab. (M/0/0) (VVFinanzen)

— Finanzierung der KIF

(¢]

e}

o

e}

o Jan R. stellt folgenden Antrag:

o Beschluss: Die Fachschaft richtet die KIF 54,0 in Aachen aus und stellt daflir bis zu
60.000 € bereit. (M/1/5) (VVFinanzen)

o Es gibt Kritik, dass kein konkreter Finanzplan beschlossen wird. Jan erklart die Zusam-
mensetzung der 60.000€ und wie die Férderung grob funktioniert. Es wird auf Anfrage
die Kalkulationstabelle gezeigt.

o Frage: Mit wie viel Geld plant die Fachschaft? Antwort: Urspriinglich wurden 750€ aus
FS-Mitteln beantragt.

o Frage: Werden die Teilnehmerbeitrage nur fur féderfahige Posten verwendet? Antwort:
Die Teilnehmerbeitrage kénnen sowohl férderféhige als auch in nicht-férderfahige Posten
flieBen.

o Frage: Warum sind die 60.000€ im Beschluss héher als die Summe im Finanzplan? Ant-
wort: Einige Posten wie Merch und die Rickzahlung an den Asta stehen nicht im Finanz-
plan. Erganzung: Wir kriegen 30.000 € Darlehen, dann geben wir 30.000€ aus, dann
kriegen wir 30.000 €, dann geben wir 30.000 € Darlehen zurlck.

o Der Antrag wird mit (M/1/5) angenommen.
— Karaokeabend

o Mika L. stellt folgenden Antrag:
- Far einen Karaokeabend am 06.05.2026 stehen 25 Euro fur Snacks zur Verfigung.

- AuBerdem stehen 25 Euro fir Getranke zur Verfligung, welche zum Selbstkostenpreis
angeboten werden.

o Es handelt sich um einen Karaoke und Tanzabend.

Es wird angemerkt, das der Antrag unnétig ist, weil das alte EAP die neue Regelung auch
schon erlaubt.

Wértliche Ubernahme von Jannik: “Wir diskutieren das privat. Ich zahle sonst wenn das
nicht geht die 25 € fir den Karaokeabend.”

Der Antrag wird von den Antragstellern zurtickgezogen.

(e]

(¢]

(e]

TOP 15 Haushaltsplan

« Jan R. stellt folgenden Antrag:

» Beschluss: Wir nehmen den ersten Nachtrag fir den Haushaltsplan fir das Haushaltsjahr 2026/2027
mit folgenden Anderungen im Vergleich zur Fassung in der Einladung an: Andere den Ansatz von
E1.1 auf 7801,82 € Andere den Ansatz von E2.7 auf 4500,00 € Andere den Ansatz von E3.1.2 auf
7000,00 € Andere den Ansatz von E3.1.4 auf 3000,00 € Flge Posten E3.1.5 mit Ansatz 0,00 € und
Haushaltsvermerk b) hinzu Benenne Posten E6.5 um in “Tagungsbeitrage und Merchandise” und
andere den Ansatz auf 2500 € Andere den Ansatz von A2.5.1 auf 6546,82 € Andere den Ansatz von
A2.7 auf 7500,00 € Andere den Ansatz von A3.1.1 auf 6880,00 € Andere den Ansatz von A3.1.2 auf
8000,00 € Andere den Ansatz von A3.1.3 auf 6000,00 € Andere den Ansatz von A3.1.4 auf 4500,00
€ Andere den Ansatz von A3.1.5 auf 1000,00 € (M/0/0) (VVFinanzen)
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« Er stellt den Haushaltsplan vor und erlautert die Anderungen im Vergleich zum Haushaltsplan, der
der Einladung angehangen war.

» Der Antrag wird mit (M/0/0) angenommen.

TOP 16 Lehrpreise und Vorlesungskritik

» Es gibt Lehrpreise.

TOP 17 Anfragen an die Gremien

* Die Informatik B.Sc. PO 2018 lauft aus.

TOP 18 Verschiedenes

+ Steffi bedankt sich bei Leuten aus Kollektiven und Kasse. Fritz fragt zum Stand des Augustiner-
bachs. 2016 gab es den Umzug von der Karmanstr. in den Augustinerbach als temporare Losung
fr 1-2 Jahre. Demnachst sind Studierendenparlamentswahlen. Tom erklart Wahlen und das Stu-
Pa. Nam will ein Kollektivfoto machen. Es gibt zum Bedauern von Aaron keine Antrage mehr.

Ende der Sitzung: 13:37 Uhr



	Begrüßung
	Wahl der Versammlungsleitung, des Protokolls und der Wahlleitung
	Mitteilung der Versammlungsleitung
	Genehmigung der Tagesordnung
	Bericht der Kassenprüfenden
	Rückfragen zum letzten Protokoll
	Berichte der Arbeitsgemeinschaften und Entlastung der AG-Kollektive
	Berichte der Arbeitskreise und Erstsemesterarbeit
	Berichte der Kasse, Kassenprüfenden und des Fachschaftskollektives
	Entlastung der Kasse und des Fachschaftskollektives
	Wahl der Kasse und des Fachschaftskollektives
	Wahl der Kassenprüfenden
	Wahl der AG-Kollektive und Neugründungen
	Anträge
	Haushaltsplan
	Lehrpreise und Vorlesungskritik
	Anfragen an die Gremien
	Verschiedenes

